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Das interaktive Klassenzimmer
Praktische Lösungen, die faszinierend wirken
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Medienra um

Wer kennt das nicht an manchen Unter-
richtstagen: Mangelhafte Aufmerksam-
keit, gelangweilte Gesichter und eine 
eher schleppende Beteiligung. 

Neue Möglichkeiten bieten hier inter-
aktive Techniken von LEGAMASTER, die 
Schüler schnell begeistern und Lehrern 
statt zeitraubender Tafelaufzeichnungen 
in Kreide den Vorteil effizienter Anwen-
dungen bei Unterrichtsvorbereitung und 

-gestaltung bieten. 
Ob es darum geht, 
noch in der Unter-
richtsstunde Mate-
rial digital zu verän-
dern, auf beliebigen  
Medien zu speichern 
oder zeitnah per E-
Mail weiterzuleiten 
- der Nutzen ist be-
achtlich, denn die 
Schüler erschließen 
sich auch komplexe 

Lerninhalte mit mehr Aufmerksamkeit 
und Interesse. Wer glaubt, dass hierfür 
hohe Investitionen oder komplizierte 
Umbauten notwendig sind, irrt: Die Lö-
sungen von LEGAMASTER überzeugen 
durch einfaches Handling, schnelle Ein-
setzbarkeit und viel individuellem Spiel-
raum - bei überschaubaren Kosten. 

So ist z. B. die Interaktive Schultafel 
von LEGAMASTER für viele Formen des 

schulischen Einsatzes mit ihrer extra 
robusten Oberfläche und einer ergono-
mischen Höhenverstellbarkeit die tech-
nisch perfekte Komplettlösung. Wer 
lieber bestehende Projektionsflächen 
aufrüsten möchte, ist mit dem mobilen, 
weltweit bereits über 250.000-mal ein-
gesetzten LEGAMASTER eBeam System 
gut beraten. Praktisch bei starker Bean-
spruchung: In der Tafel selbst wird keine 
Technik verbaut und auch bei beschä-
digten Oberflächen bleibt die interaktive 
Funktionalität dauerhaft gewährleistet. 
Zudem verhindern die modernen 
Vikuiti™-Kurzdistanzprojektoren von 
3M™ endlich die lästige Schattenbil-
dung auf der Tafel sowie die Blendung 
von Lehrern oder Schülern bei einem 
Vortrag. 

Nur eine ganzheitliche Betrachtungs-
weise sowie Entscheidungsfindungen 
führen beim Einsatz von IT an Schulen 
zum Erfolg. Darüber waren sich die Teil-
nehmer einer Podiumsdiskussion auf 
der KOMCOM Süd in Karlsruhe (April 
2009) einig. 

Wie nachhaltige Investitionen in Schul-
IT gelingen können, stellte Matthias De-
meter, Leiter des IT-Kompetenzzentrums 
des Staatlichen Schulamtes und des 
Kreises Offenbach, dar. Er führt den Er-
folg des Kreises im Bereich Schul-IT da-
rauf zurück, dass hier Fördermittel nicht 
nur in Hardware geflossen sind, sondern 
gleichzeitig stets der Support und das 
pädagogische Konzept berücksichtigt 
wurden. Durch den Einsatz der pädago-

gischen Netzwerkmanagement-Lösung 
MTS EDUCATOR von MTS Reinhardt 
und die Generalunternehmerschaft von 
Hewlett-Packard konnten mehrere Vor-
teile erzielt werden: planbare Kosten, 
eine homogene Gesamtstruktur und ziel-
gerechte Realisierung sowie die Entwick-
lung neuer Lösungen. Dass man sich 
von der Hardware-Fokussierung lösen 
müsse, betonte Dietmar Frick, Sales Ma-
nager Public Sector des Unternehmens 
Hewlett-Packard Deutschland.

Zu oft werde jedoch nur in das inve-
stiert, was man anfassen könne, kriti-
sierte Professor Gerhard E. Ortner, Prä-
sident der Europäischen Gesellschaft für 
Bildung und Kommunikation. MTS-Ge-
schäftsführer Josef Seitner gab zu beden-

ken, dass vielfach Patchwork-Lösungen 
vorhanden seien, während ein ganzheit-
liches Denken außen vor bleibe. Min-
destens 51.000 Unterrichtsstunden gin-
gen jährlich in Deutschland verloren, da 
Lehrkräfte für die Wartung der schulei-
genen IT-Systeme vom Unterricht frei-
gestellt würden. Nur die Bereitstellung 
von Computern und Notebooks reichen 
für einen nachhaltigen Einsatz von IT an 
Schulen nicht aus.


